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Bezirk Frankfurt/Oder, Kreis Strausberg: Kinderheim, Spezialkinderheim 
 

Die Einrichtung im sogenannten Haus Tornow wird mitunter falsch bei Fürstenberg an der Havel 

lokalisiert. Das Haus befand sich aber am Großen Tornowsee in der Nähe von Pritzhagen (s.d.). 

Es wurde zunächst als Lazarett und seit 1946 als Kinderheim genutzt.1 Als Kinderheim wurde die 

Einrichtung erstmals 1946 in den Akten erwähnt. Damals wurde versucht, die Zustände im Heim 

kurz nach dem Krieg zu überwinden.2  

Vom April 1947 liegt ein Bericht über eine Besichtigung der Einrichtung durch eine 

Schulabteilung Sozialerziehung, vermutlich des Magistrats von Berlin, vor. Der 

Zentralverwaltung für Volksbildung war eine Beschwerde über das Heim zugegangen. Nach 

alliiertem Recht war die Zentralverwaltung jedoch nicht für Berliner Heime zuständig. Das Heim 

unterstand, wie eine Reihe weiterer Heime im Umland Berlins, dem Magistrat. Nach 

mehrfachem Wechsel unterstand das Heim nun einer Erzieherin. Zum Heim gehörten eine große 

Gärtnerei, Waldbesitz und mehrere Häuser, die wohl vom früheren Besitzer der Liegenschaft 

übernommen worden waren. Das Haus war mit mehr als 100 Kindern belegt. Daher waren die 

Schlafräume überfüllt. Es fehlte an Bettwäsche. Die Räume waren nach Ende des Krieges 

überaus ärmlich eingerichtet. Zum Beispiel waren nicht genügend Sitzgelegenheiten vorhanden, 

so dass die Kinder auf Baumstümpfen zu sitzen hatten. Neben der Leiterin waren noch drei 

Erzieherinnen und ein Lehrer für die Kinder zuständig. Insofern wurde Schulunterricht nur in 

engstem Rahmen erteilt.3  

Im Oktober 1951 wurde das Heim unter der Bezeichnung „Spezialkinderheim“ des Berliner 

Magistrats an das Land Brandenburg übergeben. Es hatte zu dieser Zeit eine ausgewiesene 

Kapazität von 120 Plätzen. Wie die weitere Erhöhung der Kapazität mit der bereits früher 

diagnostizierten Überfüllung zu vereinbaren war, konnte nicht geklärt werden. Das Heim sollte 

auch in der Zukunft weiter mit Berliner Kindern belegt werden. Auch die Heimunterlagen sollten 

in Berlin verbleiben. Diese Sonderregelung war vermutlich dem alliierten Status von Berlin 

geschuldet.4  

In einer Gesamtanalyse für das Jahr 1953 wurden die materiellen Voraussetzungen für eine 

Erziehungsarbeit im Spezialkinderheim „Haus Tornow“ als „völlig ungenügend“ eingestuft. 

Einzelheiten wurden nicht genannt. Es werde auch 1954 nicht gelingen, so hieß es, diese 

Zustände zu ändern, da die Invest- und Haushaltsmittel dazu nicht ausreichten. Aus den 

allgemeinen Beschreibungen ist zu entnehmen, dass in den Heimen eklatanter Mangel an 

erzieherischem und technischem Personal herrschte. Inzwischen waren den Heimen politisch 

orientierte „Kampfprogramme“ zur patriotischen Erziehung verordnet worden.5  

In eine Liste von 1956 wurden handschriftlich sieben Berliner Spezialkinderheime eingefügt. In 

dieser Liste findet sich „Haus Tornow“ ohne weitere Angaben.6  



Im April 1967 wurde das Haus Tornow, Pritzhagen als „Spezialheim für Hilfsschüler“ bezeichnet.7 

Ab 1973 sind wieder Aktenfunde unter der Bezeichnung Spezialkinderheim Pritzhagen (s.d.) zu 

finden gewesen. 

1993 übernahm die Stiftung „Großes Waisenhaus zu Potsdam“ Haus Tornow und die noch dazu 

gehörigen Besitzungen.8  
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